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1. ZWECK
In dieser Liefervorschrift sind die Anforderungen für gewalztes Vormaterial festgelegt.

2. GELTUNGSBEREICH

Stabstahl aus z.B. unlegierten Baustählen, Einsatzstählen, Vergütungsstählen, rostfreien Stählen (nach dem in der Bestellung angegebenen Regelwerk, z.B. EN, ISO, DIN, SEW, Kundenspezifikation etc.)

3. ANFORDERUNGEN

3.1 Werkstoff

	3.1.1 
Chemische Zusammensetzung
	

	3.1.2. 
Härtbarkeit und Korngröße
	nach dem in der Bestellung 

	3.1.3 
Technologische Eigenschaften
	angegebenen Regelwerk

	3.1.4. 
Mikroskopischer Reinheitsgrad
	


3.2 Trennbarkeit

Das Vormaterial ist grundsätzlich kaltscherfähig zu liefern, sollte dies nicht möglich sein, so muss dies vorab mit dem Einkauf abgestimmt werden.
Maximale Anlieferungshärte:

Abmessung bis Querschnitt < 52 mm max 285 HB
Abmessung ab Querschnitt > 52 mm max 255 HB

Vormaterial (auch unbehandelt) welches bei AP gesägt wird, muss eine Kaltsägbarkeit von max 320 HB aufweisen. 

3.3 Innere Beschaffenheit

Frei von inneren Fehlern wie Flocken, Lunker, Lockerstellen, Einschlüssen etc..

Vorhandene Mängel dürfen die Verarbeitung und Funktion der Schmiedestücke nicht beeinträchtigen.

3.4 Ausführung

3.4.1 Stablänge

Max. 6 m – Unterlängen sind mit separater Bündelung möglich.

3.4.2 Abmessung (Toleranz)

Nach DIN 10060:2004 bzw. EN10278:1999.

3.4.3 Geradheit

Nach dem Auge gerade, zum automatischen Scheren und Sägen geeignet, ggf. gerichtet. 
3.4.4 Verdrehung

2mm/ m, bei gleichmäßiger Verteilung über die vollständige Länge)

Max. 2°/ m per Stange; auf die vollständige Länge max. 10°/ Stange

3.4.5 Oberfläche

Saubere zum Schmieden und Stauchen geeignete Oberfläche. Die Beseitigung von Fehlern ist nur mit Verfahren und in Größenordnungen zulässig, die keinen schädigenden Einfluss auf das Schmiedestück haben.

3.4.6 Oberflächenfehler

Dürfen bei der Warmumformung und Wärmebehandlung weder zu Fehlern am Schmiedestück, noch zu nach Anzahl und Größenordnung unzumutbarer Nacharbeit führen. In Zweifelsfällen ist die Verwendbarkeit durch Warmstauchproben nachzuweisen.

3.4.7 Stirnseite

Nach dem Auge gerade und winkelig zum automatischen Scheren und Sägen geeignet

- Warmsägeschnitt: Es sind keine Gratansätze erlaubt.

- Warmscherschnitt: Scherzungen, Schernasen und Gratansätze sind nicht erlaubt

3.4.8 Liefergewicht

Unterlieferungen und Überlieferungen sind grundsätzlich mit unserem Einkauf abzustimmen. Die Lieferung einer Auftragsmenge hat vorzugsweise aus einer Charge zu erfolgen

3.5 Prüfungen und Prüfbescheinigungen

3.5.1. Der Hersteller hat durch geeignete Verfahren Werkstoffverwechslungen zu verhindern

3.5.2. Innere Beschaffenheit

Der Hersteller hat sich durch geeignete Prüfverfahren davon zu überzeugen, dass die Anforderungen an die innere Beschaffenheit entsprechend dieser Liefervorschrift eingehalten werden.

3.6 Abnahmeprüfzeugnisse

Jeder Lieferung ist ein APZ 3.1 des Stahlherstellers nach Norm EN 10204:2005 beizustellen, sofern die Bestellung keine andere Bescheinigungsart vorschreibt. 
Händlerzeugnisse sind nicht zulässig. 
Abweichungen dieser Forderung sind im Einzelfall mit unserem Einkauf abzustimmen.
Das Abnahmeprüfzeugnis muss mindestens folgende Angaben enthalten:

- Werkstoffbezeichnung, Norm, Spezifikation etc.

- Chargen-Nummer

- Erschmelzungs- und Vergießungsart (bei Strangguss: Ausgangsquerschnitt)

- Schmelzanalyse einschl. der Spurenelemente z.B. Al, Cu, Sn

- Wärmebehandlungszustand

- Abmessung und Gewicht

- Radioaktivität  von max. 0,1BQ/g
- EU-Ursprung

- 100% Rissprüfung, Einzelfehler max. 0,3mm

Werden zusätzliche Angaben benötigt. wird dies in der Bestellung gesondert angegeben, z.B. Verwechslungsprüfung, US-Prüfung, IK- Beständigkeit usw.

4. SONSTIGE LIEFERKRITERIEN

4.1. Bundgewicht

maximal 2.500 kg

4.2. Verpackung

mit Signode- Band oder gleichwertigem gebündelt

4.3. Kennzeichnung - Markierung

Etikett pro Bund mit Angabe von Lieferant, Werkstoff, Abmessung, Chargen- Nr. und Bundgewicht - jedes einzelne Bund an bündiger Stirnseite deutlich und haltbar markiert mit Werkstoff, Chargen- Nr. und Abmessung.

4.4. Die Lieferung je Bestellposition darf nicht aus mehr als einer Schmelze bestehen. Andernfalls ist vorab die Freigabe durch AP einzuholen.
4.5. Anlieferung

Grundsätzlich durch LKW auf Unterlagshölzern, seitliche Entladung möglich, Staplerentladung

Annahmezeiten: Montag bis Freitag von 6.00 bis 13.00 Uhr. Anlieferzeiten nach 13.00 Uhr sind mit unserem Einkauf abzustimmen.
5. Gefahrschutz

Sämtliche Inhaltsstoffe einer Lieferung (inkl. Materialfarbkennzeichnung) an AP müssen frei von schädigenden Substanzen im Sinne der Gefahrschutzverordnung (inkl. Altautorichtlinie 2000/ 53/ EG) sein.
Blei, Cadmium, Chrom VI und Quecksilber, bzw. seine Verbindungen, dürfen nicht für Oberflächenbehandlungen, als Stabilisator oder als Farbpigment verwendet werden! 
5.1 REACH / RoHS und Konfliktmaterialien

Der Lieferant hat seiner Sorgfaltspflicht in Bezug auf die gültige REACH-Verordnung (EG-Nr. 1907/ 2006), RoHS und den Konfliktmineralien nachzukommen.

Im Zuge des Grundsatzes der Eigenverantwortung der Industrie dürfen nur noch registrierte chemische Stoffe innerhalb des Geltungsbereiches in Umlauf gebracht werden.
Sollte ein bestelltes Produkt unter die Registrierungspflicht fallen, so obliegt die Nachweispflicht der Vorregistrierung im Sinne der Verordnung einzig beim Lieferanten. Dieser muss für die entsprechenden Stoffe eine eigene Registrierungsnummer nachweisen.
Der Lieferant hat verpflichtend den Nachweis zu erbringen, dass die gemäß U.A. Securities and Exchange Commission  festgelegten Konfliktmaterialien weder direkt noch indirekt aus Konfliktstaaten oder aus Konfliktstaaten angrenzender Staaten stammen.

6 . SONSTIGES
6.1. Lieferschein

Der Lieferschein muss unsere Bestellnummer enthalten
6.2. Abweichungen

Abweichungen von diesen Anforderungen bedürfen unserer schriftlichen Genehmigung.

6.3 Bei Nichterfüllung der o.g. Vorgaben, Reklamationen o.a. Beanstandungen ist der Lieferant verpflichtet, d. Material zu seinen Lasten wieder abzuholen und nach Rücksprache mit AP umgehend adäquaten Ersatz zu liefern.
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